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die HVoſſuung * 
Die Blicke der geſamten Welt find auf 

—2 gerichtet, wo in einem Monat der grohze 
—— muſammentreten ſoll, dem die Aufgabe 

2 * in Denigſient einen Verſuch zur Wider⸗ 
wpre ung der Ddanng in der vars den Krieg 
* dem Sleichge icht ger orſenen Weltwuntſchaft 
—— Selbſiven nandlich haben anch die 
—388 des Januar in Geuf als dem Siztze 

lkerdunde abgehallenen Konſerenzen ſich leb⸗ 

— ——— icht. ſein Zu men 
len u fordern 

Ter Not des Völkerbunds. deſſen Jamar⸗ 
agung vnmittelbar gaaf die Konferenz der Entente 

8* Conues fol te, zoͤbit befannilich den japa⸗ 
ulſchen Botſche fter Iſchi, der an die er Konfe⸗ 
rerz teilgens amun hatte, zu einen Migliedern; 
awpßerdem hotie ſich ein Bearler des Võl'erbund⸗ 
jekretariais. ber Franzoſe Monnet, als Stell 
derrreter des Generalſekretärs nech Cannes be 
gebin, um die Diganiſation des Völkerbunds füt die Porkereituna der Welikenferenz in Benna zur 
Verfüguno zu flellen und in Erinner ung mn brin 
5 daß der fachmãnniſche Aneſchuß des Nölfer⸗ 

ads für finanzielle und wiriſchaft iche Frogen 
reits eine ſeh wertdolle Voarbeit ſür die Kon⸗ 

J vou Genna gele ftet hat, ducch ſeme ſtati⸗ 
—88 Erhebungen über die Verteilung 

Roh voffe uund einen Plan zur finanziellen 
anieꝛ ung Deſterreices, der dae Beiſpiel aogehen 

josbte, für die internationale Organiſation eines 
ftnanziell:n Hilfswerks zu⸗ Reorgwiſation des 
Kred itve ens in den Laͤndern, die beſoaders unter 
dem Niedergang ihrer Valuta laiden. 

Es hat fich leider ergeben, daß eine derartige 
JInterventton des BVölterbunds im 
merwoch wirkunglos iſi, weil es dem 
Bande nicht gelungenift ſicch allgemeiß zur 
Anerler nung zu brincen Tie Vereinirten 
— haben ſich ihm nictt engeſchlofſen, 

F ihm ſogar aus innerpal iſchen Gronten 
wit ener oeradern kleinlichen Feindſchoſt gezen 
uͤber, die ſich beſdi ders daraus ergibt, daß ſie es 
in erfier Linie find, die das internationale Hilfs 
werk zur Rettung Dafterreichs lediglich ces halb 
ucht unterſtũtzen, weil es unter der Flagge des 
Völerdundes ſteht. Waͤhrend Nordamerika ſich 
frerxillig fernhält find Deutſchland und 
Raäterußland anderſeits durch dis Mißtrauen 
Frenkreicas vom Völlenbund ausgeſchloſſen Und 
Fieſe Umſtände beerenſen den Einflaß des Völker 
bunhder auf die in Vorbereitung befiadlicht Sanie 
rungeaktion noch weiter. Für die gelftige Ver⸗ 
ſaffng der Welt iſt das ſehr wraurig, und Her 
dii des Völlerbundes hat, im Gelabl ſeiner Obu 
macht. das An zebot ſeiner Mitarbeller ſtillſchwei⸗ 
gend fallen laſſer. 

Nach der Tazung der 
ſodanm Mitle Imnar der Vernaltußgscat 
de Interneoalen Arbeitsamte ſeine 
rege wãhige Verltelieh aſeſſion ab; er at an 
das Probten von Genugit zrößerer Selirttan 
digkelt heran. veil e weniger an politiſche Ruck 
cbten gebundenr iſt, als der Rat und das 

Selrxetarir des Vdlierdendet Sene Aufaebe 
heſchroͤntt ſich auf die Reſelung der Iduitriellen 
Weltoroduktion, eine Kauweſien; wird dagezen 
errheitert, weil er, im Segenſatz zum Voͤlk rband 
Deuiſchland m ſeinen Mitgliedern zünt. 
Der Jerwolumgsrat des Juteratlonalen Aroelts⸗ 
amts bat ſich im Laufe der leyten zrei Jabre 
ebenfallzs mit Erhebrngen über die wirttjchaftliche 
Notlage der Welt befaßt; er hat e:ne Uwirage 
deranftalnet über den Um'ang des aus dem Krieg 
herdorgegangenen Rüdkzar; der myorftr ellen 
Vrodultion vund er iſt vou der ictzien wiernat!o 
nalen Abeliekonſerenz beanſtragt worden, einen 
Welttongreß einzuberuſen, zur, 3e— 
tämpfung der Arbeiteloſigkeit. Nach 
einer ſehr türniſchen Unsſprache wiſchen nen 
Veriretern der Regierungen, drr Unternehmer ueß 
der Arbeiter hat der Bawollungera beichloſſen. 
die czermnfſe ſeiner Umfraue üser die Urſachen 
des Vrodt klionerück zang« noch vor der Konferen) 
von chenug zu verdffent ichen, um die äffeatliche 
Meinung der Welt darauf auſmeikſem zu machen, 
daß das wirtſchaftli de Elend der In vuſtt ieländer 
n Wir Nichkeit nicht aus sem Nachlaſſen der 
Arbeit· loſigteit, ſondera ous dem Ruckgang 
der Kerbrauchs?raft der Volkomaiſen 
zu erl ren iſt. urfolge der Ueberhandnahme na⸗ 
uenaunſtiſcher und roteltonifti ſcher Abſchließung 
in den meiſten Ländern der clien und neuen Welt. 

Der Verwaltungtausſchuß des niernalionalen 
Aryveltd amts hat weiterhin beſchloſſen. e ne Ab⸗ 
adnung zu ernennen, die ſich ohne weiteres nach 
Berua veaeben ſoll um ſich der wirtſchaftlichen 
Welilonſeren m Monat Maärz zur Verſüugung 
zu ſtellen; deſe Abordaung ſollte außer dem 

Vallerbun irals dieli 

der Unternehmeroe bande ihre Teilnahme ab; die 
Abordnung umfaßt unter di ſen Umſtaͤnden nur 
derneler der engliſchen und lralleniſch n Negie⸗ 
rang, der Gewerſchaſtsverdãnde JIrankreich? und 
Engl auda 

Die drinte Genfer Verſamminng, die ſich 
min Genus beſahte war die Konferenz zur 
Unterſtütßanz des Hilfaverts gegen 
die Hungeranot in Raßlaud, De— Schrift⸗ 
fuhrer bes internationalen Gewerkſchaftsbundes 

Anfierdam Fimmeu, ſtellte den Auirag. 
eine Aborduang nach Genaa zu ſchicken, die vor 
der dortigen Weltonferenz die Raet ven digleit 
riner ſch euni gen Hilfſalrien gelt · nd machen 
ſoll; Fridtjof Kanſen, vder im Nimean des 
Imernation⸗len Roten Freuie die Le iung dieler 

Berbreitetſte dentſche Tagedzeituug in Bolen. 

dZufs verſs überuom nen hai. gd ſefort oder Bo⸗ 
fürchtung Ausdruck, daß ene derartige di Aoma· 
tiſche Juter ꝛentlon des Hilf wick ſeibit une ver 
Waern bane flnate ſich jedoch dem Wanſche 

uehaꝛens mit der Weltkenferen; von Genag zu 

Faſtas Ador und Raaſfen ſelbit. fſich mit 

31 ſetzen 
iech venf ſelnen zutes Willen be ueſen. 

Amerika für Vertagung der 
Genueſer Konfere3. 

Der Londener. Karreſpendent dez Tempa 
meldet· Dos awecikaniſche Auswoͤrtige Amt hat 
aii. sa en verſäudigt daß ts em uicht 
ms ich fei. am 8. Märe Verireier nas Genun zu 
epiſenden da es mil der AiatifikzUsn der Waſhing⸗ 
toner Konfereuweſchuſſ⸗ voll beſchäftigt ſel. 

Wie der Korreſpoudent der Nenen Freien 
Preſſe“ erfaäͤhrt, iſt man in Lendon nun be 
reit, mit Rückicht auf die ameri?asiſche Teil 
nohme die Köonferen; von GBenug z3 
vertfagen. wenn man die beſtimrn e Juſicherung 

intereſſtenl 
So veit eie Meldung 
Die biehenige Haltung Amertẽas in der Frage 

der Benueſer Konſeren; läßt trotztzem die Vermue 

Warſchau, 17. jebruar. Mat.) In 
der Sithung des Seniorenkonvents unter 
Vorſch des Sejmmarſqalls Trompezynſki, 
hat ſich eine bedeutende Mehrheit der Ab⸗ 
geordneten für die geſtſetzung des Wahl⸗ 
dermins auf den 25. Junind 3. ausge- 
ſprohhen. Es wurde beſchloſſen. im Sejm 
nen entſprechenden fintrag 2zu ſtellen. 
Ein beſonderer fdusſchuß aus veriretern 
der Sejmfraktionen. ſoll aus den von der 

ſtem, 17. Februat. Gat) In der het· 
figen Sigung des Pulaments. der erften ſeit der 
Vertagung. erllarte Mimſterpräſident Bons al, 
ſaß er es iriolge Uebergar ges ciner großen 
harte in die Oppoſilion als ſeine Pflicht * 
adte, zuruckzutreten vIndem ſich dog Na⸗ 
bieit Ancut dem Parlament vornelle, woct 8 
ſint ſare ande anzwetdeuttae *3 
LAn tinnehmen. Bondmi gab ein Ueberſicht 
aher die inneren Verbälmiſſe des Stantes, be⸗ 
merkenſ, daß ſich die Ocuunn Lreſentuich Zebeſ⸗ 
ſert hube Werler führte dar Miniſier ãndent 
qaue. diß das efitit Jahre 192021 
17T miltiarden Lire verogen babe wã zrend 
ca im ſaufenden Jahte 5 Milliarden un«mn 
kommeuden Jadrens Millianden Lire be 
lrogen wade. Bei Schlleerrug her an wartigen 
Polnnt, verbreitere ſich Bonomt über den Stand 
puntt. den Itolien in Paris in de⸗ oberſchleſi 
ſchen Frage, in Wajhington in der Abrüuſtungs⸗ 
jagt ſowie gelegentlich der Verhandlunger über 
die Stun ung der deutſchen Zahlungen einge 
dommen habe. Sodann gab er eiden Rückblick, 
auf drunt welcher Verhandtungen in 
der Gedanke einet Konferenz in Genud 
rpiſtanden ſei. Bonsmi jügte hinzu, daß Itallen 
ſich auf Jie Seſfte Großbritaunniens 
heſtelli habe um die Idee der Einbernfung einer 
Zerſerenz za ſordern, an der ſich die Sieger, bie 

— 

Direktor ves Amtes, Albert Thomas, je zwei 
Verneler der Renierun zin. der Unernehmer und 
de Arbeuer amfaſſen. doch lehnuten di« Vertrererx 

Beſiegten und die Neutralen und unter gewiſſen 
vDe ingsagen ouch das tapitaliaiſche mir deaw 
Naãte ſvaem vegeguen onnen. 

Zutaund zu ändern 
der 

enferenz. wenigſtens den Verſuch eine Einvꝛw 

Arlernehmen; fie bevollmäßtigte dret Aitglieber, uahezu 
den Sweyen Cederkrautz dea Schweiter der 
Zonſeten; vsn Genua anmitte! bar in Vribnduag Larnilsnieren 

Wenn Denua derſazen ſollie, ſo hat Vo rer unde gehe hereor, 

Ruſtungen zu Waſſer uad zu Lagdt elmzuſch; ãnden, 

cehoͤli, daß aich Apueriten ernitlith ar dee Konſjeren, ſoner' ahd üftan datbuſerern. Nie ſeiatt Ruiich nach 

mneuwahlen 
Beſchluſz des Seniorenkonvents. 

Canveßef 

Februar 1942 

amg auftonmen, daß auch dieie Maßnahme ihr 
u ſacht in den Vor behalten der Waſbhing 
anere Keqgilerung habe nad daßß Amerita 
damit um Zeit uude nerlal ze vinnen möbte, 
5* ſeine Äüſage nur noch ſach icher begründen zu 

anen 

Die Ohumacht des Volkerbundes 
gegen den Militarismus. 

e des Sauatore Rac Gormic beſtie 1323 mnttactiche Eacopa 

Waſhington 16. Febeaar Serator Mine 
Cormic richtete im Senat heitege Angriffe 
cegen den ungoscottbia ea Militariszmug da 
Fropa Ec erklacte a dieſer Reds, der 
Rbi n rer durchaus aufühir, »ieſen 

Aat Teellen, die er 
heror, daß noch mwmrr große 

Armeen in E wopa augtech er alten wũr den 
Torme ertlärte, er ſei überzeuat doven, da zwer Millſon u be waff ꝛter Maͤnner in 
dee Rine jeber Hauptſadt der Lanen die dem 
Foller anv angehören, in voller ALusruſt iag 

Aus der bisſetlzen Thigkeit des 
zaß et beuo oft er. 

felglon wie erfol areich geweſen ſel Dder Vblfer⸗ 
band vabe auch dei der Rafzabe verſa g!, die 
bei chen eedite vwiederherzuſlelen die groken 
Fehioeurane in den Budgets gut deſetigen DSis 

vorlas geh⸗e 

n ner voch beſiehenden Hoß der Voͤlter zu 
ilden und de großen Fragen au löſer. die mit 
der Wierderder ſtellan j der wachſenden Ver nandi⸗ 
areg mider den Völtern zug menhünder. Det 
Serriliree im Derlaufe ſener Redt es ſel 
un bedin zu notsendia, daß Eureora ſeine 
Räſfſtängransgaben einſchrätke und 
ſeine Lrneen verringere, bevror 
Hnerita den eurpälſhern Ländern 
irzendwelche Kredite 
könne. 

E lobte ſodann dis Ecgevuifſe drz Wal ding 

eht ſor den Frieden und mebr gegen den Krieg 
geian jabt als der ganzr Voͤlkerbuad vahrend der dret 
Jahre ſeines Beñehens. 

am 25. Juni. 
Regierung eingebrachten Geſetzen diejenigen 
herausſuchen, die ſchon in der laufenden 
Seſſion erledigt werden müſſen. 

v 

Hieſer Beſchlutz des Senisrenkonsrats wirb 
alſo noꝝ dit Inftang des Seſm-ſFlenums 
ha paſſterea haben, ede eer Seſeteskraſt 
riangt. Ke bleibt derrach abzuwarten. ob der 

ß J 

3 
gesdähren hwen zwiſchen weißen 

K8aapie ſiaugef aden. 
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habe Dab frarzb 
ſiche Role Kreur dar keine Regierungdinktitution 
iſt, tonne mit der Amedelegatien 3 
bleiben. Die fra Nealeruug werde 
—— dem Willen Parlaments GSenttg⸗e 
zu F 

Vorbereitung einer gegenbol⸗ 
ſchewiſtiſchen Aktion. 

Mostac, 17. Jebruar. (Polpr.) Die Blen 
jeis haben ſolgende Ginzelheiſen über eine ukrai ˖ 
niſche Milltärorgaaiſation in Rumaän en erfahren; 
Iu NRumanien if gegen vart'g der Ausſchuß 
der uktrainiſchen Volkarepablitfe, der 
in verſchie dene Amerauſ Hüſſe getellt iſt. unter 
Füh ung des Profeſſors Macheſewitſch tät 
Am täugſten in die miliſtärtiſche Abtel⸗ 

—* lung mit General Delwig an der Spirwn. 
Toe rumaniſche Kriegsminiſteriam hat dieſer ab⸗ 
teilung geſtauet. die aufftändiſchen Abieilungen 
Rurch internilerte Maunſchaften vnad 
Oifigiere zu Lomplettiecen. Die gewrorbenen 
dfftlere erhrellen beſondere Schugbrieje, di⸗e 
hnen das Umherrciſen ia gang Rumnien ermoͤt · 
luichen. Die u'rainiſchen Aufnändiichen ſollen von 
der rumäaniſchen Regierung 18 Geſchätze, 
180 Maſchinengewehre, 11000 
Gewehreund diel Munition e halten 
haben. Das rumãniſche Rote Kreuz hat bie Abte;⸗ 
luagen mit Medita nenten und Ver bandſtoffen ver⸗ 
ſchen. Gegerwärtig werden im Abſchnin Tir at 
pol Dobruoſcha drei Regimenter 
Infanterie und drei Schwadronen 
Reitereiformiert. 

Die Kämpfe im Feruen Ojſten. 
Modkan, 17 Febru. (Pat). In Sibirlen 

nnd rolen Teurprn ernent 
An tt Front von Cha⸗ 

ho's ur daben is ren Trupren dee 
Widerſtane ver weißen arber gee 
brohen Du Uzz'eien ziehen fich ir det NRich⸗ 
tuug vea Chabare vit zurͤck Im Amurgev X 
oprrieren aach bolichewiniſchen Berichten die roten 
Tiuppen mit Srfola. Die jpariſche Prefſfe votiert 
Uneinigkelen im Lagtes der weißen Armte. 

Die Näteregierung verhandelt mit 
Krupp. 

Aue Moabkau wnd gemelber: Das räau 
ruſſiſche Landwiri Haflskommiſ ariat macht xekannl: 
Die Berbendlaugen mit Krupp wegen Nachtung 
don bo)s09etar Ackerlano naähers 
ſich dem Abſchluß, Oue Untereidnung des Kor 
jemfſions eriroges iß in dieſen Tagen zu erwarun 

Ermordung des finniſchen 
Janenminiſters 

Wlen, 16. Februar. Wie die „Neue Freu 

Zenictentennent dier ſiym dloma vich war für die 
Zlimunng des Sros rar Volkdvertreter 

—VI— 
Rom, J7. vebruar. (ki. W.) Das fuf- 

treten Bonomis wurde im Parlament ſehr 

endgültige Rücktritt des Rabinetts er⸗ 
wartet. 

— — — 

Keine Auerkeunung der Sſowjets 
durch Frankreich. 

Er⸗rärungru Poincarés in der Kammer. 
Vvar?6. 17. Jebruꝛt (Pat.) Auf eine An⸗ 

ſrage des Deput ecten and radilolen Sozia iften 
Huiſſta antwortend. erllärte Pornca vb daß 
nie franzdofiſche Negierung wie am raſcheſten uud 
am wirkſamfien der hnngeruder Bevöl⸗ 
terung Raßlands zu Hilje zu eilen wün⸗ 
ſche. Er rinnerte daran. dag die franzoñiſche 
Kammer aus Gefühlen der Ptenſchüchteit bereits 
einen entſprechenden Kredit 2026 MNil⸗ 
ltonen Franken vewillgt babe 
außerdem Line Reihe von Geſellſchat en und Pri⸗ 
daiperſonen aleichſalls eine anſehnliche Summe 
ur dieſen Bweck geſammlt hahe. Weiter derich 

tete der Miniſterpraͤſident uͤber die gegnenwaͤrtig 
in dieſer Angelegenzeit ſchwebeuden Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Noullaus nund Sko 
breicw, KTreafſin vad Tiſhiticherin. 
Poincars ftellt ſeft daß die Noten der Rate 
regieruag gegenwärtig in einem vch hoͤfliche ren 
Tone debaltes ſeien Dies bedeite jedoch nicht, 
daß Zraakceich gegeurartig ſeinen Sitandpnntt 

ſowie daß 

Preſſe“ aus Helſingfors meldet, wurden am 
Dienstag nachmittag auf den Miniſter des Innern 
Ritavuordi, als er vor ſeiner Wohnung aus 
dem Automobil ſtieg, drei Revolverſchüſſe 
abgegeben. Er erlag auf dem Trausport 
ins Krankenhaus ſeinen Verletßun— 
gen. Der Mörder wurde verhajtet. 

Der Mörder des Miniſters des Innern iſt ein 
Kauftann namens Ernſt Tandefeld, der nie⸗ 

kühl aufgenommen. Es wird heute der als eine polinſche Rolle geſpielt hat. Er wird fur nicht voll zurehnungsfähig gehalten. 

Ernſte Lage in Irland. 
Loudan, 16. Frre? Im Oderzauſe ſagte 

der Terdta-zier, die Lage in Zelaud ti aünußerſt 
crnſi DOffenbar ſiche der geößere Teil der repu⸗ 
butaauchen Armee hunter der prtollorlichen Regie⸗ 
rung, aber in veri hledenen Gegerbeu wider⸗ 
ſeren Ach dit Trupoen deu Befehlen der vrovi⸗ 
ſor ijchen Regienung. Diele tue wweifeller ihr Beſtes, 
um ihrem Willin Oeborſam zu verſchaffn ·. Man 
müßt ihr deshelb delfen. ſoseit dies die Ver⸗ 
vfi cueungen Grotbeilanatens gegzenübrr Ulfier zu⸗ 
—XRO 

Die Verwundeten des Welt⸗ 
krieges. 

Wer die „Timee“ aut Paris berichtet hai 
das Intttnationale Abeiteẽbarean ſeiue Acbeiten 
Aber die Zahl ber im Kriege vernundeten 
So r adaeſchlogen. Die Geſacztiffer be⸗ 
Fan oond vectiilt ich auf die ver⸗ 
ſchiedenta xander, wie folgi: 

Naniccich 1800 00. Deutichlaud 1400 000, 
Anglaud 1 170 000. OQeſterceich 164004, Ita⸗ 
nen 870 000. Boln 820 000, Amzeꝛite ↄ 6 oOd. 



1 
⸗ 

Tichechoſlowakei 178 000, Serbien 154000 
ſtanabe 186 000, Rumaänien 84 000, Belgien 
40 000. Die Zahl der ruſſiſchen, tüͤrkiſchen und 
bulgariſchen Verwunde en iã noch nicht ermittelt. 

Das Zentralxachweiſsamt ia Spandau hat 
nach den amilichen Verluftliſten bis zum 81. De⸗ 
ember 1920 ſür Deutſchland die Zahl der 

Zerwundejen in Heer and Marine mit 4243874 
berechnet. Alle: dings war dieſe Zahl noch nicht 
eudgeltig nad ift in Wirklichteit geringer, da 
auch die mehrfachen Verwundungen einjeln ge 
nhlt worden waren. 

Cokales. 
8odz, den 18. Februue 

Auf, zum zweiten dentſchen 
Woilga⸗Abend! 

Wir erholten nachſtebende Zuſchrift: 
Litbe deutſche Bruͤder! deute ſtehen wir be⸗ 

cteits vor dem zweiten Wolga Abend, deſſen Erlös 
hauptjoͤchlich den aus dem Wolgagebiet flüchtenden 
gungeruden Stammesbrübern zukommen joll. Dem 
Bitten urd Drängen vieler nachgebend, veranſialten 
wir dieſen Wohltätigkeitsabend, damit alle reichlich 
Selegenhzeit finden, ihr Scherflein beizutragen zur 
Kenung der dem Untergeag gewelhten deuiſſchen 
Wolge flũchtlinee 

Die ſchreiende Not und das namenloſe Elend 
neſer Vollogenoſſer: iſt brreiis unter uns ſich bar 
geworbden, und ihre Hilferufe ſind nicht unpehört 
verhallt. In unſerem Lande wellen gegenwärtig 
muſende di⸗ſer Aermſten und Hilfloſeſten, die ded 
Einlaſſes nach dem alten Mutterland, nach Deuiſch⸗ 
land, harren. Sie ſind geflizen vor dem ſchreck⸗ 
lich crinſenden Hungerde penſt. Rettung und Hilfe 
ſuchend bei den Ihrigen im Weſten. Aus geſund⸗ 
Felilichen Rückfibien iſt ihnen jedech der Weg ge⸗ 
ſpertt auf unbeſtiramte Zeit. Hier nun wer den ſie 
endlich zugrunde gehen, wenn wir uns ihrer nicht 
amehmen; dinn unſere Regierung iſt nicht im 

Stande, fie zu retten, da der Andrang vor Raͤck⸗ 
wanderern aus Rußlan⸗ zu groß in, ſo daß ſelbſt 
die eigeaen Staateangehörigen vielſach kein Unter 
kommen finden und Hungers ſterben. Durch unſere 
Hilfstätigkeit retien wir nicht nur unſere vorüber 
Jehenden Stammeegenoſſer ver dem grauſomen 
Hungertod, ſondern erweiſen auch unſern Regie⸗ 
rungsdehör den große Dienfte, r dem wir ſie großen ⸗ 
teils entlaſten von der dröcenden Verpfligung der 
durchreiſen den Wolgat euiſchen. 

Alſo Hand ans Werk! Es iſt die heilige Pflicht 
eines jeden polniſchen Bürgers deutſchen Vollstums, 
das von uns begonnene Hilfs. und Retiungewerk 
durch Wort und Tat nach Krä'ten zu unternützen. 
Wer wollte da gleichqültig zuſehen, wo ein Siein 
fich erbarmen möchte?! 

Höret das Wort des Propbeten: „Brich dem 
Hungrigea dein Brot, den Femden und Herberg⸗ 
loſen nimm in den Haus auf“. Urd Chrißnus, 
unſer Vorbild, ruft und mahnt uns ſo einzringlich: 
Gebet ihr ihnen zu eſſen!“ Oeer mollen wir 
fie auf dem Wege verſchmachten laſſen? Neim, nein 
— wir wollen ſie ſpeiſen und bekleiden, wir wollen 
ihre Traͤnen trecknen, ihre Seufzer nillen. Heute 
wollen wit unſere Merſchen⸗- und Cqriſtenpflicht 
eꝛfulien, wir vwollen beweiſen, daß uns das Ver—⸗ 
ſtaͤndnis und Gefrhl fuͤr die Nöte unſerer Brüder 
noch nicht abhar den gekommen iſt Sie ſollen 
etfahren, doß in Lodz tauſende Herzen ihnen ſchlu 
gen, die keine Opfer ſcheuen, wern es gilt Hun⸗ 
gernoe zu ſpeiſen und Nackte zu bekleiden 

Laßen wir alſo heute obend unſer Licht leuch 
ten! Was wir dea Armen iton, baben wir dem 
Herrn getan, der uns hamdertfältigen Lohn verheißt 
Keine größere und wochtigere. keine ſchönere und 
edlere Aufgobe kann es jegt für une geben als 
dieſen Rermſten zu helfen. Ja, das iſi wahrlich 
ein reiner und woßlgefälliger Gattesd enſt. 

Ja weſſen Bruſt noch ein füblend Herz ſchlägt, 
der kann unmoͤglich dieſem großen Liebeswerk ferne 
bleiben. 

Caf, alſo zum zweiten deutſchen Welza⸗Aend! 
Vfr. Scheffner. 

Allen Beſuchern des Wolga⸗Abende der im 
Sanle des Selerenbofs um 8 Uhr abends beginnt, 
wiid auch wirklich Geſegenheit gebote werden, dos 
Nüßzliche mit dem Angenehmen zu verbinden. Iſt 
es doch dem Feſiausſchyß des Vereine deutiſchſpre⸗ 
Zenrer Kathoſken gelungen, ein Fefſtorcgramm 
aufzuſtelln, das ſchon um ſeiner ſelbſt wjllen ver⸗ 
dient, geſehen zu werden. Wir verwelſen ins beſon⸗ 
dere auf das Violin Konzert bes Herrn Prof 
Bꝛrandt, auf die Geſangvertiäge der Vereine Cä—⸗ 
cilie und „Gloria“, auch verdienen rächſt den 
verſchiedenen Soli, die uurneriſchen Darbietungen 
des Turnotreins „Kraft“ und der Balalaika Chor 
des Polizeiorcheſters her vorgehoben zu werden. der 
wieder ſeine prächtigen Wolga⸗Weiſen hören loſſen 
wird. Auch die Pfandlotterie und zahlreiche Ueber⸗ 
raſchungen dürften viel Anklang finden Einiriltz 
darien ſind in den Vorverkaufeſtellen (ſiehe heutige 
Anz; ige) nur dis 8 Uhr nachm. zu haben. 

Wüſteruug des Jahrgaugs 19014. Sämt⸗ 
liche Dienſtpflichtigen müſſen ſich in nachſtehend 
fefigeſetzter Zeit und Re henfolge um 9 Uhr mor⸗ 
gens in den Muſterungskommiſſionen einfinden: 
Muſterungskommiſſion Nr. 1 Gienkie⸗ 
wicza 3 6, rechtes Quergebãude, 1. Stock): am 20. 
Februar die Ramen mit den Anſangsbuchſtaben A, 
C, D; am 21. d. M. - B; am 22. d. M.— E, F; 
am 23. . M. G; am 24 d. M. — G; am 25. d. Mi. 
—9 (Ch), J, J; am 27. d. M. — K; am 28. 
d. M. — K; am 1. Maͤrz — v, L; am 2. Marz 

agʒet Freie VBreffa« Somnabend der 18. Februace 1022 

— N, O. Muſterungskommiſſion Nr.2 
(Sienkiewicza 8/5, Parterre links). am 20 und 
21. d. M die Namen mit dem Anfangsbuchſtaben 
M; am 22. und 23. d. M. — P; am 24 d. M. 
— R; am 25 und 27. d. M. — S; am 28 
Februar und 1. März — W; am 2. März T, 
U, Z Erleichterungen können nur auf Grund 
der Art. 56, 61, 62, 64 und 70 des zeitweiligen 
Militärdienſtgeſetzes gewährt werden. 

25jãhriges Geſchäftsjubiläum. 
Am heutigen Sonnabend bgeu die in unſerer 

Stodt und weit über deren Grenzea hinaus be⸗ 
kaunte Lodzer Firma Karl Th. Buhle ihr 
28lãähriges Geſchaͤfs jubilaͤum. 

Das Unter nehmen bezrüubeie am 18. Februar 
1897 der gegenwärtige alltiaige Juhaber der Fuma 
Herr Kar Theodor Buhlſe zu aumen mit 
ſeinem Schwager, Herrn Paul Schunz. Die 
Firta, die das als dir Bevennung „Buhle urd 
Schulz“ irug und in Lodz in der Zawadzkaſtr 16 
ihren Sitz hatte, beſtand zur ächſt nur aus einer 
Appretur und Färberei. Mut dem 1 Jannor 1900 
wurde das Unternehmen nach der eibenen Beſigaung 
des gegen vãr tigen Veſirers, noch Radogoszever⸗ 
legt Aw 1. Juli 2903 ging es in den alleinigen 
Beñitz des Herrn Karl Th. Vuhle über, wodei der 
Firmennawen in „Karl Th. Buhle“ umgeändert 
wui de. 

Der auberordentliche Auf chwung den das Un⸗ 
ternehmen im Larfe der Jahre nahm. veranlaßte 
den Eigentüͤmer im Jahre 1011, dem Betriebe eine 
Weberet abteilurg Enzugliedern. die gegenwartig 
120 Webflühle umfaßt. Im Jahre 1918 als die 
geſamte Loozer Indvſtrie wieder auf,uleben begann, 
nahm die Firma nicht nur ihre Täligkeit auf, ſon— 
dern erveinute oes Werk durch Auſchiuß von zwei 
Satz Adfallipiur eret 

Wie ſchneli der Aufbau des Unternehmens vor 
ſich gug, wird om beſten dadurch illuſteiert, daß 
die zei der Grüddung Aer Furma beſchäfngte Ar⸗ 
belterzatt fich im Laufe der Jayre fan verzehu⸗ 
fachte; von 60 find es 500 gegorden. 

Wir wanſchen dem rühr igen Unternehmen, daß 
es ſich auch wenterhin in der bieherigen rühm ichen 
Weiſt ausbreuen möge zum Ruhme der deuiſchen 
Induſteie in Kolen und zum Woble der in dem 
Betriehe Täuigen. 

Lekrgaug der engliſchen Sprache nach 
uenuer Vierhode. In der Sprachſchale von 
W. S. Jeſten. Zachodnia 45, begunt Montag, 
den 20. 0. M., ein neuer Amonatgier Kurſus 
in der engliſchen Sprache für Aufänger. Unter 
richtsftunden: Montag ittwoch und Freitag 
vpun 6 bis 8s Uhr abends. Heir Jefien bedieal 
fich bei ſeinem Unierricht einer neuen Methode, 
die ſich auf die Aſſozialion der HBewegungen und 
Gedanten frützt. Die kleinen Kompleits geben 
die Möglichkeit, nicht nar zu hören, ſondern auch 
zu ſprechen. 

Giukomme nſteunet In Sachen der Ein⸗ 
kommenfteuer arſchienen in den hieſigen Zeuungen 
in den letzten Tagen einige Nouzen, die jedoch 
nicht gang den Tatſachen entſprechen Avgeſichis 
deſſen ieilen wir mit, baß bioher teinerlei offi lelle 
Betannimachungen über igendwelche Aenderaugen 
in der Emziehung der Einkommenſteuer er naſſen 
wurden; nur auf Gruud des Danmtgeſetzes iſt die 
Erhebung der Vermözensfteuer zen veilig eingeſtellt 
worden. Die vom Sejm deſchloſſene Ropelle ent⸗ 
hält zwar ein ge Aenderungen des Geſetzes über 
die Einlommenſteuer, ſie berechti zt jedon den Fi⸗ 
nanzwen iſter nicht zur völligen Einfiellung der 
Sienen erhebuug. ap. 

Der Neifeverkehr mirtels Unto und 
Fohrrad uber dize Grenze. Im „Szienni: 
Uftlaw“ Nre. 8 vom 4 JFebruar d. J. erſchien 
eine Verordaung des Fmanzminiſters be 
treffend den Auto, Motozytel und Fahrrad⸗ 
verteyr über die Siaatsgrerzen. Um den Tou 
riftendertehr in Polen zu jördern und den Mit⸗ 
gliedern gusländiſcher Tourſnenklabd das paſnie⸗ 
ren der Grenze zu exrmöglichen, wird ein Drei- 
kartenſyfiem eineeführt. Soſche Tryptiken wud 
ein inlandiſcher Klub mit Ermächtigung des 
Finanzminifters den Verwaitungen auslandiſcher 
Kuode ausfſtellen. Der Befitzer eines ſorchen 
„Tryptita“ hat das Recht, ohue jede Zollkaution 
in das Zollgebiet ein Auto uſiw. einaugüunzren 
unter der Bedingung, daß er ſich verpflichiet, 
dat ſelbe binnen drei Monaten wie er auszuſuh⸗ 
ren. Er hat auch das Vecht, wahrend der vor⸗ 
geſchriebenen Zeit die Grenze zu paſſieren. Auto 
mooile fremdir Staatsangt höriger, Lelche ohne 
dꝛe çenannten „Tryptiten“ die Grenze paſſieren, 
lönen von dea Zolläämtern ohne beſoudere Be— 
willigungen frei emgelaſſen werden, wenn der 
Beñiper ein gültiges Wegzeugnis beſiht und eine 
entſprechende Zol verſicherung (Kauiioa) daſür 
exlegt, daß er innerhalb neunzig Tagen das 
Aum wieder üuber die Grienze ſchaͤfft. Dasſelbe 
gilt jũr Fahrräder und Motorräßer. Bis auf 
Widerruſ dieſer Verordnung kann die Rückgabe 
der Zolloerſicherung (Kaution) erfolgen, wenn die 
angemeldeten Verkehrsmittel innerhalb der vor 
geſchriebenen Zit in demſelben Zou nmte, welches 
fie jrüher abfertigte, obgemeldet wurden. Per—⸗ 
ſonen, die das Stgatsgebiet nur eitweiſe ver 
laſſen, lönnen die Zollamter eine Beftä igung aus⸗ 
fiellen, doß die Verkehremittel wieder zollſrei 
(ohne Kautior) eingeführt werden können Die 
Beſtäligung iſt ſür ein ganzes Jahr gültin und 
dient zum ötiren Paſſieren der Gierze durch ein 
beſi⸗higes Zoll imt. Dabei muß jedes Paſſieren 
der Gienze verz ichnet werden. Unabhängig von 
der Diſtatlanng hat das Zollant, die Ber 
ghrzmitiel mit einer amilichen Plombe za ver 
ehen. 

J 

nis mit der Direktion des Wielt⸗Poftoerbandes 
hat das polniſche Poftrefſort die Eiaführung ge⸗ 
troffen, daß Pofikarten mit g'wöhrhcher Fan— 
katur nicht mehr als 914 em Ausmoß haben 
dürfen. Giößere Poſt und Anſichtskarten unter⸗ 
liegen einem Zahlungẽzuſchlag. 

Eine Fahrt nach Danzig. 
Uns wird geſchrieben: 
Vor wenigen Tagen ſuhr ich nach Dar zig. Die 

Reiſe mit dem Verſonenzjug war verhältnismäßig 
nicht ſchlecht dafür ober mußten wir in Dirſchau 
die übliche Reviſion über uns ergehen laſſen Es 
iſt dies eine Leibesreviſion im wahrften Sinne des 
Wortes. Man befahl uns die Schum auszu iehen, 
und Leute, die ein Bruchband trugen, mußten 
auch dieſes abaehmen. Das Intereſſantefte aber 
an der Sache war der Paß. Ich beſaß einen 
ſogeranten zei weiligen Verſonalaus veis Tym 
czasowy dowod osobisty), dir im Jahe 1919 
aus zeſielt worden war and bis zur Ausitellung 
eines neuen Peiſonalausweiſes gültig iſt. Wie 
erſtaunt war ich, ils der Poliziſt, nachdem er den 
Poß ſorgfältig durchgeſehen hatte, mir erklärte, 
daß ich mich zur Paſtelle begeben müſſe. Ich 
wurde in ein Sei enzimmer des Bahnhofegeböudes 
geführt, wo man mir ſagte, daß mein Paß für 
eine Reiſe nach Danzig keine Gültigſeit mehr be⸗ 
ſitze. Als ich mich nach dem Grund erkandigte, 
eih'eli ich die Antwort, deß gemäß tdes Verſailler 
Vertroges ein polniſcher Bürger zum Ueberſchreiten 
der Grenze zwiſchen Vo en und Danzig einen 
ordentlhichen Paß beſitzen müſſe; es wäre 
dies darch eine miniſterielle Verfügung angeordnet 
worden, die allen be'anꝛat ſein müßte. Ausmahms 
weiſe und zum letzten Mail wurde mir geſtin et, die 
Grenze mit dieſem Vaß zꝛu überſchreiiea, nachdem 
der Poliziſt die Jahreezahl 19190 noch mit rotem 
Siift unterſtrichen hatte 

Da der Perſonenzuz nach Dirſchau nicht ange- 
langt war. machte ung ein Beamter darauf auf 
me b'am. daß bald ein Eil ug abgehen werde, den 
wir gegen eine Zucchloge zohlung von 100 Mark 
benũtzen könnten. Natürlich zahlten wvir den Be˖ 
trag zu. Wie groß aper war unſer Staunen, als 
vic auf den Bahnſteig kamen und erfahren, daß 
der Eilzug bereits die Station verlaſſen habe. 
Troßz der Nachzahlung mußten wir alſo nachher 
doch mit dem Perſonenzug fahren Ee wmurde mir 
erzählt, daß die Reiſenden, die den Eilzug benühen, 
in Dirſchau nicht auszuſteigen brauchen; die Re— 
viſi n wird von den Beamten des Zollamts in 
den ?* ſenbahnwegen durchgeföhrt Eds er iſteht 
nun die Frage, 2u8 welchen Gründen den Bemit— 
telten dieſe Bequemlichleit zugeſtanden wird, waͤh⸗ 
rend die weniger Bemitielien io ganz andera be 
handelt werden. 

In Danzig wird eder Reiſende von der Sicher⸗ 
heitevolizer forgfältig in Augenſchein genommen. 
Erwecki jemand den Le dacht, mit einer anſtecken · 
den Kraukheit behaftet iu ſein, ſo wird er ſoſort 
zur ückzeſchickt. Ja dee alten hanſeſtadt herrſcht 
Leben. Die Geſnäftsleuie erwarſen den Aus zang 
der Zollunterh andlungen. Indeſſen haben ſie in 
izren Räumen Bekanntmachungen anbringen a- 
ſen, aus denen her jorgeht, daß ſie ſich Menge und 
Stückzahl der zu verlaufendein Waren oorbeholten. 
Die Teunerung nimmt ſtändig zu, wornnter beſou 
ders die Hausfrauen zu leiven haben Es wieder⸗ 
holt ſich in Danzig dasſelbe Bild der unaufhöriich 
ſtei zenden Pretſe, das vir bereits o gut kennen. 
Die Danziger erleben das, was wir elen haben... 

Ein bemerkonswerter UNrozeß fand dieſer 
Tage in dem Lowicer Friedensgericht ſeinen Ab⸗ 
ſchluts. Als Kläger trat der hieſige Einwohner 
Dobrzenickt auf, der die Schweſter des hiengen 
Konditors Gieranowicz, die in dem Lokal die Gaſte 
bedient, der Beleidigung zieh. Als Beleidigung 
faßte er die Tatſache auf, daß Frl. Gieranowicz 
ihm anſtatt des beſtellten ſchwarzen — weißen 
Kaffee brachte und als die er zurückzewieſen wurde, 
die Verabreichung der begehrten Schale Schwarz 
ablehnte. Das Gericht erkannte in dieſer unbegrün⸗ 
deten Ablehnung die Beleidigungsabſicht und ver⸗ 
urteilte die Beklagte zu 1000 M. Geldſtrafe oder 
7 Tagen Haft. 

LWegen enechlichkelt erh'elten die Poli⸗ 
ziſten Jan Comperek und Joſef ttowalinſki ars 
Koluszki, die dem Landwirt Rudolf Grudert in 
Laznowla Wola 8000 M Beſtechungsgeld abnsö ˖ 
nigien. vom Beziek gericht j4 Jahre Zucht⸗ 
haus unter Abſprechang der buͤrgerlichen Rechte. 

Zur Seſſerung der Sinatefi anzen. 
Konftantin Kühnel, der Leiter der Abteilung 4 
der Finanzlammer »n Lodz, wurde darch em 
Dekret des Finanzmin fteriums zum Deleälerten 
dieſes Minifterlums ernannt. Seine Auigabe be⸗ 
fieht in dem Einuolen von Auekauften uͤder die 
Ernrich unz und die Art der Amisführang der 
ſtaatlichen Aemter, Bebörden und Antſtalten im 
Bereich der Finanzlammer in Lodz und bezweckt 
die Verbeſſerung der ſtaatlichen Finenz virijchaft. 
Auf Grund dieſer E nennung hat der Delegierte 
des Finanzmin ſte iums mit der Saͤmmlung des 
exforder lichen Materials in jedem Kreiſe einen der 
Finanzbeamten beauftragt, der fländiger Sin⸗ 
wohner dieſes ſtreiſes ſt. bip. 

Die Frühliugsboten mehren ſich. Ein 
Freund unſeres Blattes berichtet uns, daß 
draußen die Weiden ſchon Kaͤtzchen angeſent 
haben. Ob's alſo auch draußen voch ſchneit und 
friert — der Frühling iſt nicht mehr weit. 

De eiſt ex U⸗verfall Vacgeſtern zegen 7 Uhr 
abends e ſchienen zoei unbekanale Männer in der 
Viaauialiut wactendaudiung der Firmi Roſen uvd 
Wiolinſti, Z.elona 6, wah.end ein driuter vim Tor ⸗ 

Sroß⸗ der Wofttan ten. Im Einverftand⸗ 
A. 40 

wez bliet. Einer der Anksmmlinge frazte dex 
Buchhalter Meler Roſenberg, ob ſich in der Kahe 
Geld befinde. Der erfiaunte Buchbaltier antwen tett 
daß der Tigentümer das Geld mitgensamen habet. 
worauf der Bandit aunfing Geld zu ſuchen. 
5 Minuten erſchien der zweite Bandit mit dew 
Revolrer in der Hand und verlangte die Heraus 
aabe des Geldes, widrigenfals er ſchleßen win de 
Jadeſſen erſchien der Milinhaber Jakob Roſen im 
Geſchäft, dem gleichfalls mit dem Tode gedrobe 
wurde. Nach einigen Minuten erſchien voch der 
von auswärta eingetroffene Kaufmanv Ber iner in 
decn Geſchäft. Die Banditen veranſtalteien bei 
allen Anweſenden eine Leidesreviſion und raubter 
dem Bachhalter 2000 M. dem 
130 000 M. und dem Berliner 50 000 M. In 
dieſem Augenblick trat der Lenchycer Kaufman 
Glandzing in die Handlung und nach ihm ein dort 
angeſtell er Knabe Glandjing mußie den Banditen 
335 000 M. überlaſſen. rährend dem Knaben di 
ihm abgenommen 5000 M. wieder wräckgegeber 
wurden. 

Darauf wurden alle in ein kleinee Zimmer ge⸗ 
fübhrt wo ihnen anbefohlen wurde, das Geficht zu 
Wand zu kehren und fich nicht von der Stelle zu 

Nan hör:en die Beſtohlenen ein Klopfen 
am Fenuter, worauf die Banditen rudig weagingen. 
rühren. 

Die Opfer des Uſberfalls aber ſtanden weuer an 
der Wand, bis der Kaufmann Jeſionodviki eintru 
und ſie fragte, wes5alb ſie alle dort ftänden. Der 
Banditen gelana ees 17000 Mart zu rau— 
ben. 
Ergebnias. (bip.) 

Waſſer ſtatt Schnaps. Walerja Tezer 
nowſto, Ein vohnerin von Olesnea. Gemeinde 
Puchniew, kauſte im Laden ꝛes Meier Gut 
mann Monpo nieiſta 19) 4 Flaſchen Schnaos, 
wofür ſie 4000 Menk bezahite. Wie ſich päter 
herausftellte, befand ſich in den Flaſchen — 
Waſſer. bip 

Bedeutender Diebſtahl. Dem Alex ud⸗ 
rewer Strumpfwarenfabrikanten Herrn Adolf 
Greclich wurnden wahrend der Fahrt in der 
Zogiertaftraße 800 o00 Mark aus der Taſche ge 
ſlohlen. bip. 

U⸗glück ... Die Einwohnerin des Dorfes 
Oporo vbo, Kreis Kuino, Stanutse lawa Auguftynta, 
ent orndete aus der Bäckerei von Saßmann Po⸗ 
morſka 50) ein Laib Brot. Die Vacker geſen 
ihr jofort nach, was die Auguſtyniak veranlaßte, 
ſich auf dem Dachboden des Hauſes 39 in der 
ſelden Straße zu herbergen. Als ſie aber geweahr 
wurde, daß maa fie dennoch feftnehmen werde— 
ſorang ſie oom 1. Stock herunter, wobet ſie dae 
Beine brach. VDie Uanglückuiche wurde im 
Wagen der AUuſallrettungsbereuſhaſt nach der 
Arautenhauſe in der Dewnojtaſtraſße gebracht 

bip.· 
MP iotzlicher Tod In der Wulezanſka —8 

Nr. 67 verſchied plötzlich ein gewiſſer Chaim Scheps, 
wohnhaft in der Cegielniana 59. Ver herbeige⸗ 
rufene Arzt ſtellie den Tod feſt. bip. 

Miniſter und Schuſter. 
Eine Requirierungsgeſchichte. 

In Warſchau hat eine Requirierungsgeſchichte 
viel Staub auſgewitbelt. Der Heid dieſer Ge⸗ 
ſchichte iſt der Hert Innenmininer Domuarowicz. 
Der Sach erhalt aber iſt folgender: 

Der Herr Mtuiſter hat im hauſe Stare 
Miasto 21 eine Wohnung inne. Sem RNachbar iſt ein 
Schuſter, der zvei Zimmer bewohnt. Aus irgend 
einem Grunde — der „Kurjer Wars,awiti“ be 
hauptet: infoige des Ledergeruches behagte 
dem Herrn Miniſter dieſe Nachvarſchaft nicht und 
er ſann darüber nach, wie er 19 ihrer entiediges 
tönne 

Wer ſucht, findet dekanutlich auch. 
Herr Dowmnarovich ließ ſeinem Nichſar ſagen, 

daß er ihm eine ſchöne 3 Zimmer vohnung in der 
Mlaſtraße beſorgt habe, die er boch beziehen 
möchte. Der Schuſter lehnte abd, da er ſeue 
Kuno chaft niht verlieren woute. 

SGegen ſolche Halsſtarrigkeit ſchien nun guter 
Rat teuer zu ſein. Voch wozu in man Muniſter, 
wenn man nicht einmal mit ſolched — Schu tern 
fertig werden ſollte. Der Herr Viniſter geruhte 
de u ſtäͤbuſchen Wohnungs amt einen Wink za ge 
den und — dieſes verauud. Alles Nölige warde 
veranlaßt: die Schuſtetwohnung wuide cequit iert 
und eine Reihe oon Krafiwagen des Wtiniſt riums 
furr an dem Hauſe am Aitin Miattt vor, um 
dem Schuſter den Umzug zu erleichtern. Wer 
uber ouch jetzt noch nichi wollie, war der Schuſter. 
Er holte ſih Zazug in der Perſon eines Regis 
anwalis. Dieſer deſtärkie ihn in ſeiner ablehnenden 
Haltung. Stadtoerocdnete wurden alarmiect, ein 
Dringuhkeitsanicag im Nu verſaßt und der Stadi- 
rat hatte ſeine neue Senſation! 

vͤs ſoll aber nicht allein bei der Jate cpellation 
im Staditat — der übrigeas die Drrigunhteit des 
Antrages beſchloſſen hat — beeiben, denn, wie 
man höct. ſoll ſowohl den Seim als auch dem 
Mitufterrat die Handungsweiſt 0 Herrn Momna⸗ 
ro oicz zur Kenntinis georaucht werden. 

So kang eine Schuſter wohnung zum Stein des 
Anſtohes für einen Winiſter werden, der ſehr leicht 
uber ihn ſtolpern kann. A.. 

Spenden. 
NMus ſtad nachſtehende Gpenden gu Weitergabe 

abermitlelt worden, fur die wir den Spendern im 
Namen DOer Bedachten herzlichſt danten. 

Für die Wolga-Deutſchen: von Herrn 
Brandt 1 Paket, von Frel. Amalie Vtüller 1 palet 
Kleioungsſtucke, von Fcau Wtatte und Herrn Adolf 
Schultz, Blalhſtol 3000 Vd., don Herrn Jugenieur 
Schuttz, VLodʒ, 4000 M, von hertn Schiot, Konin, 
I000 M. 34am: uei 60ο V. uusß 2 ppateut. 

... —— —— ——— — — — 

Jakob Roſen 

Die bis herigen Ermiulungen blieben obne 

chwatze: 
and fur 
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Au den biaberiꝛen 800 318 M. und Uns Patelen 
Saeſanu 81 M. aund Us Poalete 

Für Paprosé: von Frl. Kluge 1 Paket, 
dn Frau Anna Hielſcher1 Paket. Zuſammen zwei 

dete. Mit den bisberigen 71230 M. und 16 
ten insgeſamt 71230 M. und 17 Pale«e. 

Kunſt und Wiſſen. 
Den ſche Bũhne Heute: „Der kleine 

aeon“ von Miſch und Cornelius. Mor— 
En, Sonmtag, nochmittage eru n deſerne 

chweſter“; abende oe e „Vererbung“ von 

Am kemmenden Donnerstao, den 23. d. WB., 
inden in der Deutſchen Buhne daes Benefiz für den 
hugendiichen —F und Liebhaber Mart Ten 

tatt. Zur Aëfföhrung gelangt an delen Atend das —X8* Liſiſpiel „Ma⸗ 
Ime NMa l in dem außer dem Benefiganen 

duch die b unſerem eutſchen Theater publ kum von 
eüherher beane beliebte Darftellerin Frau 

iſe Steazelgafiweiſe miwirken vird. 
Tinneabaum hat ſich durch ſein Spiel viel⸗ 

—* kt don ben und es durfte ihn daher an 
Edrenabend ein vollbeſehtes Laus beſchie 

N. 

He ſomir. Muſikab⸗ ud. Uns wird ge · 
Hrieben? Der Vinfiwpeaein „Haſomir“ veran⸗ 
ſtalte beute 8/, aben s im diſeren Lotele 

llee Kosciuszto 21) emen aroßen Muſikabend, 
welaen in eiſttlaſſiges Pograamm gewähli 

wurde. Der rahlreiche qut einſtudrerte Vereins 
37 anter Leitung des ruͤhrigen Duigenten, Brof. 

oꝛula ing ie erſten 2 Teile aus dem Dra 
Riam: Fie vier Jahreeztiten“ von Haydn 

—X Witwirkung von eniſprechen den Solokräſten 
Zuſitmung. Es gelang der Verwal. ung, für 

ſaſen Abend“ den beruheten Violm⸗ Garluoſen 
ogilewjte zu gewinnen, der gemeinich aftlich mit 

Virin Aczula rie C. dur Sonate oon BSeethoden 
3 außet aem das Violin Kor zert don Tſchai⸗ 

wſrij zur Auffuhrung bingen wird. Die Ver. 
—S —S tünſtleriſchen Genuß ver⸗ 

ht, durfte ———— jie ſich eines ſehr regen Zuſpruchs 

Grillparzer über den GEharakter der 
Sprachen dolgende hübſche Charatteriftit ber 
Kulturſprachen findet ſich auf einem Notizblatt 
Franz Griliparzers? Zum Singen iſt die inalie 
niſche Sprache, etwas zu ſagen die deuiſche, dar zu⸗ 
ſtellen die griechiſche, zu deren die lateiniſche, zu 

bden 

chwatzen die framzöſnfche für Ver liebte die paniſche,/ 
and fur Grobiane die engniiche. 

Uerceine u. Verſammlungen. 
Mn⸗er und Jüͤnglis ge ver ſammiunßg 
Aas wiro geſchrieben: Anlaßlich des Todee iages 
Dr. M. Lutheis (16. Februar) fiadet Son tag, 
den 10. Februar, 
Junglingsdereins der St. Johannisgemeinde eine 
teligoſe geier ſtatt, zu welcher ir Manner und 

ungliuge unſerer Gemeinde freundlich eingeladen 
werden. Unierzeichneter pricht über dus Thema 
„Unjſeres Reformaions letzze Taze“. Um ſehr zahl⸗ 
wiches Seſcheiuen ↄitlet Paſtor J. Dietuch. 

Ehr licher Ab mmieverein Am Donners⸗ 
dag, den 16. d. M., fand im Chriſtlichen Kommis⸗ 
detein ein Vortiag des Herrn Ouo Graß über 
Daeg Weſen der Armut“ ſiait. Redner hat 

ſeinem gut durchdachten und form »vlleudeien 
orttag das große ſoziaie Urbel unſter Zeit all⸗ 

kitig vereuchlet. Nachdem er zu Anfang den 
egriff der Armut eingehend erlauter! hatte, 

ſchuderie er recht wirkungsooll das Weſen der—⸗ 
kiben, wie es im täglichen Leben zum Ausdruck 
mint. Darauf ging der Vottragenden auf die 
dhachen der Ärmat bei Eiuzelperſonen und 

Zauzen Klafſen ein und gab un Juſammenhang 
it eine Ueberſicht über die Art en der Armen. 

* Hinwelſen, wie dieſe größte Plage der Menſch⸗ 
it wenigens in ihren trafſeſten ud ungerechte⸗ 

ſten Folgreir ſcheinungen gelindert werden tönule, 
—RX Redner ſeinen intereſſanten Vortrag. Es iſt 
aur zu wünjſchen, daß der Kommisverein, der ſchon 
immer neben der Geſelligkeit das ernſte Wiſſen 

gte, auch fernerhin auf dieſem Wege for tſchreite 
dadurch anderen Vereinen voranleuchte. Akro. 

BVore inthung deutſchſingender Geſang⸗ 
eine in Polen. Die Votſnände der ein 

Eluen zur Vereinigunz gehöcenden Geſangvereine 
perden erſucht, zu der morger, Sonmiag, um 11 

R, dormiilags, im Lokales des Kirchen-Geſang- 
Sreins der Et. Johannioae meinde in der Na— 
Fror Stt. 81 ſiaufindenden Sitzung die Vertreter der 

der kommiſſionen zu entſenden Ein Notenblau 
dit Text des vorzutzazenden VLieden daben die 

ctreter mit,ubringen, geichzeitia wird aber auch 
Nolenmaierial ſur die Waſſenhöre zur Veriei⸗ 

ng gelangen. Bimeirt: ſei, daß die Hälſte der 
Sinnahme des Lieder abendb zugunſten der hun⸗- 
gernden Wolzadeutſchen beſtimmt iſt. 

Der Vert in deutſchſprech. Meimter und 
beitr veranſialtet heute Sonnabend. im eige⸗ 

Rn Lokale ein Karnedai Vergnugen, welches v el⸗ 
jeiung ausfallen witd. Das Leta iſt geſchmackooll 
ſc muck: Die Bauernſchente, in her n Luft ̟ 
langen, Konfentt. farbige Müten und digl. 
ufen kann, dietet ein wunden dolles Bild, das 

durch das vieifardige Scht vohen Reiz gewinut. 
delang Vortraͤgen witd es nicht fehlen ſo daß 

auch dlebmal alt und jung 
wer den. Der 

Veſuch rechnen, da die 
reins uno die 

rein daun auf 
Mit zlieder und 

Deutſchen von Lod; gern einen 

— — 
o 2 

abends 8 Uhr im Lotale des 

n Ferie itb Somnaberd den 18 Zebrua« 121: 
— 2 
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ſtatt, deſſen Bieinerirag für die deutſchen Wolgaflüchtlinge und 
Kriegswaiſenhaus und hieſige Notleidende Verwendung finden wird 

Ein reichhaltiges und auserwähltes Programm iſt vorgeſehen, u. and. Feftan⸗ 
ſprachen. mufikaliſche und geſangliche Darbietungen, Balalaika Konzert 
des Polizeiorch ſters, turneriſche Vor führungen, Solis und Pifandlotterie. 
Hierauf Tauz bis zum Tagesambruch, zu dem das Lodzer Polizeiorchefter aujſpielen wird. 

Eintritiskarten ſind im Vorverkauf im Sekreiaciatdes Vereins deutſchſprechender 
Katholiken, Gluwna⸗Straße 18. in der Drogerie des Herrn Irno Dietel. Petrikauer 
Straße 157, „8. F. P.“, Peirikauer 86 und „N. 8. 8.“, Petrikauer 15, zu haben. 

Um regen Beſuch des Abends erjucht 

des Vereins deutſchſprechender Katholiken. 660 
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Am Sonnabend, den 18. Februar d. J., findet in den 
NRaãumen des Helenenhoſs“ der zweite ⸗t 

„Wolgu Aben 
zum Teil für das 

der Feſt⸗Ausſchuß 
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Zuſchriften. 
Ane: dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anfichte- 
Agerer Leſer, auch wenn dieſe min der Richtang 
anſeres Blattes nicht übereinfiimmen. Eine Verarn 

wortuug für ben Inhalt üdernehmen wir nicht 
Eine Erigegrnung an den Heruen General⸗ 

ſuperinten deuten Burſche 
Sebr geehrte Schriftleitung! 

In der „Neuen Lodzer Zeinung“ wird meine 
Verſoa und Wutjamkein des ofieren in einer Weiſe 
angegriffen, die es mir unmoͤglich macht, meine 
Erwideruug auf den pirſönlichen Auefall des 
Herin Geuetalſuperintender ten Burſche in dieſem 
Slatte zu veroͤffenilichen. 

Der Herr Geueraſuperintendent geht den wah⸗ 
ren Tatſachen aus dem Wege, die ich ire hrend der 
Verſammlung am 7. d Vis und in meinem, Ein⸗ 
gefandit in der „V. Fr. Preſſer am v. d. Vus. 
erör ierle Er ergeht ſich in gehaͤßigen Auc fallen 
zegen meine Perſon, indem er meinen ehꝛ lichen 
Aamen in's Lacherliche zu ziehen derſucht: er ſpricht 
wiederholt von „Epeckerſeuien“. Sollꝛe ein Oder⸗ 
haupt einer Kirche, wenn er auch noch ſo wenig 
vom echten. érifilichen Geiſke beſeelt iſt, nichi 
eiwas mehr auf Wurde vei ſeinen oͤffentlichen 
Aeuſerungen halten? Eurſpuricht es auch der Wurbe 
eines chiiftlichen Prieſiend wenn er vor einer 
Verſammilung ſemer Slauver ogenoſſen, deren freren 

len entgegenruwirten er getommen iſt, werche 
aber von poluiſchen vianlen n bn Kuche nmia ioꝙ 
wiſſen wolute, in ſe nem Unvillen mir geballier Fauft 
auf das Beipul im Miſſions aale dis Golteshuuſes 
ſchiügt und vom Zorne eitebent dieht: Ich 
ſetze meinen Willen doch durch ob ihr alle ea wout, 
oder auc nicht!“ 

Herr Gerſeralfuperintendent! Ihr hohes geiſt⸗ 
liches Aurn erſorderr mehr Würde und Roͤhe, aber 
eine Gehäſſigient und keine ur ge temenden Aus 
duücke, die nicht einmal für einen unreifen 
Bur chen ſchick ich ſind. 

J. Spickermann. 
P. S. Zur Kenninis meinen Slaubens genoſſen 

briuge ich ader, daß h noch nie in meine 
beſiellte Arbeu“ ſuͤr mich leiſten lies oder ſelbſt 
eine ſoiche leifſele. Was im Mifiona ſaale am 
7. Jebruat (leider i) vorgefallen ifn. as vwar le 
diglich ein ganz natin licher Ausbiuch der cailge 
meinen Emzorung gegen die unhenvolle Taͤtigkeit 
des derzeuigen Generalſureriatendenten für un ſere 
luheriſche Kirche in Volen. J. S 

entze zelegtaphijgge Veinnoge; 
Das polniſche Aufenminiſterium hat din Baron 

Wurzian as oößPerreichiſcen Generoctonſul in Lem 
berg anerkannt 

Der Sigatechef bat Herrn Ziblockt als ſchwe⸗ 
diſchen Konſni in Ps en biſtätigi 

Die Beralungen Lioyd Georges. Lord Curzons 
vnd General Alleubrs jahrren zu einer völbigen 
Uebereinnin mung der Aufichnen beſu ziich Aeunhrens. 

Im Untirhauſe erkärie vord Churchill, daß die 
irriſe Rexierung dea in Loadon unerzeichneten 
Verirag raifizieren müßte. 

der Audienz Balfeurs In Verbindung mit 
beim Konig berichlet ein Teil der Lononer Preffe 
uͤber den nahen Rucknut Lord Georges. 

Lehtte NHamrimten 
GErhöhnug des Eiſenbahntarifs 

in Deuiſchlaud 
Berlin, 17. Februor. Pa). Ab 1. Mäcrz 

vird auf den ftoamiden Eiſenbahnen der Tarif für 
den Verſand von Waren, Tieren ſowie für Eligut 
ſeudungen um 20 Prozent erhöͤht. Die 
Regierang begründen dieſe Erhöhung mit allge⸗Ulbrich 
weinen Mehraue gaben und mit der Erbohung der 
Gehalter urd Löhne für die Beamten und Arbeiter. 

Bolſche wiſt iſche Schikanen. 
Moskau, 17. Februar. (A. W.) unlängſt 

hat die ſechne Sttzurg des Upterangſchuſſes fuͤr 
Induſtrie der genſaien Reevokuotionsfommiſnon 
ſratigefunden. Ter Lerlauf der Sizung zeigte 
nicht nur die oöllige Unünſt von ſeiten 

zu ihrem Rechte kom⸗ 
eisen ſtar ken 

ſchea Gönner des 

eſellſwaftekreis be uchen, in dem man fich nicht her gen Arbeiten in 
“ du iuu ννν Be 
nae 20 ιαι αιοιαι c 

der Sſo wlets din 15. Artt. des Vertroges 
zu er füllen, ſandern heferſe arch den Beweis 
für den böſen Willen bei der Auefahrung 
der Aus findig machung und Rödſendung von poln— 

Judu ſtriegũüiein. Tie ruſſiſche Eeite 
eine Reihe von Anmögen, die olle bis⸗ 

dieſer Ric ſung ent verten und in 
ne llte 

kels hinfailag machen. Die Ruſſen weigern ſich 
polniſche Sachverſiändige zur Muarbeit heranzu⸗ 
ziehen, die im Lauſe emiger Tage die auszullefern⸗ 
den Indufiriegüler herau finden könuten Vini⸗ 
ſter Olsewſti proteſtierte energiſch 
gegen dieſes Vorgehen und magſe die 
weileren Verhaud. urgen des Unteraueſchuſſes von 
einer gi undſaßlichen Aenderung des Vorgehens 
ruſfiſche ſeits abhängig. 
Die Umerikaniſche Preſſe über De Bene ſchs 

politiſche Utiton. 
Paris, 17. Fibruar. GPoipt.) Der Wahhlng⸗ 

toner Berichterſianner der, Chicugo Tuibune“ be— 
nichteꝛ, caß die geſamte an eruaugche Pꝛeſſe die 
gieße Bedentung der gegennäriigen poli⸗ 
riſchen Aktron Dr. Beneſcho heroo. hedt 
und remerlt, doß die Eigerniſſe dieſer Atnon 
cune grohe Rolle bdei der Entſiehung einer 
nenuen ougienennen eurocäiſchen politiſchen 
Lage, ſpielen lönnen. 

Oie U bindung für Extaiſer Karl 
Paris, 17. Februar. Epat. „Petit Pa⸗ 

riſien“ barichteꝛ, daß die Boijcaſiertonſerenz am 

das Beſtcyy des 15. A uo — —V — 9 J rrra 

Viitiwoch die Venlicrifi der ſuoſawriſchen Regie⸗ 
rung gepruſi hat, m ler vorgeſchlägen wird daß 
die Abfiudung für Extaiſer Roͤrlnron den Ent. 

ſqã ngungegeidern geztuhlt aerden möchte. Tie 
Kongerenz jam zu der Ueberzeugung, daß in Su⸗ 
beiracht deſſen, Laß Oeſterrerqch im Laufe von 
20 Jahren teine Cuijq adigupgen zahlen ſoll, es 
pit Berpflihtung ubdernehmen mußte 
an Exkarfer Kartedie aAbdfrndung zu 
zahlen SAngelegenheit wure einem be⸗ 
ſoaderen Auoſchup überwieſen, der in allernägſſier 
Zeit ſeine die obezuglichen Anzage vorſtellen ſoil. 

Dene ſch's onlerenztaan in Loßdon. 
Sondoun, 17. debruar. GPat.) Waͤhrend der 

Konſerenz vVloyd Georges u veneſch 
wurde die ugen genheit der Zuſcmn entunſt von 
Saqh verſian digen daſprechen, die der Konjerenz in 
Genua vor her gehen ſoll. Beneſch hatie auch eine 
Unlteriedung mit xoro Cur;,on. 

Gine balbzäbt ige Warnitaͤrdieuſt pflicht 
in ODem ſchlaud. 

Eilweſe, 17. Febiuar. (Pat.) Die ſozia 
liniſtge Frakt ion legie dem Reichenog ein Geſetz 
über die Verkürzung der Müriaärdienipflicht bis 
auf 6 Monaie, vor. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend. 7 Uhr abends Vorberenung zum hu 
Abendmahl. waſtor Gundrmach — Sonntog, vormittags 
10 Uhr Beichte, 10, Uhr Hauptgottesdienſt nevn 
bl Abendmohl. Taſtor Hadrian. Mittags 12 Uhr 
Gotteediennn rebſt hinbevtwiatlsfeier in polniſcher 
Sprocke. Naſior Gundiach. — Nachmiloge n/8 Uhr 
Aindergottekdienſt. — Abends Uhr Gottesdienſu 
Loaſor Gertatde — Mitwoch. 7 Uhr abenbde Aus⸗ 
legung der Offenbarung Zoharnik. vaſtor Guntiach. 

In der Arwmenhaus⸗Kapelle 
Dzielnaſtraße 62. 

Sonutag. oormittags 10 Uhr Leſegottesdieuſt. 
NAungfrauenheim, Honſtantiner « 

Sountag, nachmittags 4à Uhr: Nerſammlung der 
JFungfrauen. 

Jüungalinasverein, im Konfirwandenſaal. 
Sonntag, 7 Uhr abends: Verſammlung der 

Jũnglinge. 
Dpantorat, (Zubarbdz), Alexzanderſr. v3. 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde Paſto Vundbiaersias, im anor 

Aantorat, (Baluty), Zawabzkaftr. 80 
Donnerstag, 7 Uhr abendst Bibelſtunde. Vans 

Die Amtsawoche hat oſtor Gundlach. 

Bethaus in Radogoazez. 
Sonntag, vormittags 10ꝛh/, Uhr Gonesdienn. Stadt⸗ 

mijſionar Lerle. 

Aodpelle der ev ⸗luth. Diatoniffenon ⸗u⸗ 
Pulnocnaſtr. 42. 

Sonpfoo Sexrogeſwae: Vorm ittags 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. — Vach naitags 8 Uhr Falechie mlehie. 

VDaſtor Th. Ratzer. 

ESt. Zohannistirche. 

Sountaa. vormitiags o' /. Uhr Beichte, 1u Ub 
Baupto otiesd ienſt mit Feier des beil. Abendmabla 
Superimentent Angerſein. E Nachputiaas 8 Ud 
Kindergotiesdieuſt. Vaftor Otetrich Miitwoch. 
abe ads ihe Bibeltunde ane Di n 

— 

Sonnmtog 7 Uhr abenbs Jungfranuerweretn. Suver 
ſotenden Angerſiein. — Sonnabend, 8 Uhr abende 
Vortrog und Gedeingemeinſchann. Superiender 
Augerſiein. 

Zuglingſsberrein 
Sonntag, 8 Uhr abends Vorirag. Paſtor dierrich 

— Vienstag, 8 Uhr abende Bipelfttunbe OUna. 
prediger Otto 

St. Matthaiutiech⸗ 
Sonutag. vormittags 10 Uhr Gonat vbandr 

Dietrich 

Ghrifiliche Gemeinſchan 
Kosciuszko⸗ Allee ð7. 

Sonnabend, 711, Uhr abends Ju ude 
für junge Manner und Jůnglnae — Sonntag e, Ude 
nochmiſiags Bibelnunde und dih, Uhr aben —2*8 
eliſjat oasve rſammlung. Vrediger Holzmanun aus 
Nönige hütte. — Dondereteg di, Uhr abends Biber 
ſtunde. — Jreitag. 4 Uhr nachmittags Ainderuunde 

Konſtantynow, Großer Ring e. 
Sonntag, 8 Uhr nachmittags Epangelifatious- 

verſammlung. 

Neu⸗Rokicie im Schulgedaude 
Minwoch, bil, Uhr abends Cvangeliſationeoe 

fammlung, verbunden mit Gebeiſsgemein ſcan⸗ 

Baptiſten⸗Aürche, Nawroran m 
Sountag, vormittags 10 Uhr Prebigigore Adieng 

Zrediger 2. Lenz. — Nachm. a Uhr vredigigottes dienſ 
Prediger Or. A. Spe del Vorminage o Uhr und 
maqg u Uhr im Wiſſionsſaal Gouesdienſt u porniſche 
Sprache. ⸗ Im An ſchlußz: Verein junger Maunne 
und Jungfrauenverein — Moniag, abenda — 
Sebeisverſammlung. — Donnerstag, nachm. ubr 
Srauenverein. — rbenda i Uhr Bibeinund⸗ 

Vaptiſten⸗Kirche, Rzaswiſtaſer ob 
Sonntag, vormittags 10 Uhr v�rebiatqouesdrenn 

prediger B. Goße. — Machmutags 1 ühr J 
golres oienu. Prediger B. Göte. 
Jugent oerein. — Siensiag abeudaz7 Udi Gebetavber · 
ſammiung. — DPonnerstag, abends 7 Ud Gonesdieunß 

polnijcher Sprache. — Freitao abeud ub— Bibel uunde. 

Betſaal der Bapiiſten, Bonmns 
Alexandrowſtaſtraße 60. 

Sonntag, vormiutags 10 Uhr Prediaaouue dian 
Vachmiuags « Uhr Predigteuesdemi. Prediger 
O Lenz. — Im Arnchlan ιαιαι— Mittwoch. 
abeuds 7 Udr Bibdeſinnde 

PoOlIniaehe Barau 
VWVarsekau, 17. Ponr-α- 

ato, Ptdbr. d. Bodonxroditgos.g 
t. 100 RbI. 280 · 270 

4/ PIdbr. d. Bodonxroditgeos. 
I. 100 M. 70O. 76-.4 

Bðlo Pfandbr. d. Btadt Warsohan 316 310 
Go/ Oba. d. Bta di Warbohbau 1816 288 

d A LV 1 
Oduars dab 70 · 38660 
Pfupd Storling 16700 
Deoutaohno Mari 17. 20 

—A 
—XXX Boltzion 800 802 
—XRXX Boriim 11.821/,-17.0017.76 
—XR Uanaig 17.70 ĩ7. 70 
UMGGAS London 15600- 16750 
Un oAs Neou Torx 8072 60 5- 33890 
UPMM Paris 314 440 33 
—XWX Prag ð 20 68. 76 
—XXD obweis 719 
—XRX Wlon b8 67 
Ohoc a Italieꝝn I181.0- 177.50 

ALEtIS o, 
Varasd. Anadeolabanb O 80 
Kreoditbann *900· 2950 2926 
Kobplengesel Isobafi 18060 19300 19388 
MoIiS Iudustrie 15 6 160 1686 
LiIpop 3625 3483600 
Ustrevwieor Worke 70260 6523 6950 
Ruda xi 2395 2400- 2450 
—AXXIC 800 4725 440 
Zawiereie 4600· 47000 4 7000 
Zzyrardow 2i 00 6460061800 
Borkowsxi 1310 1340 
Gebr. dabIo 1278 25 00 
donhi ffabrtaꝶose οα 1600 16b0 

Naphtha o �VC- 2276 

XRXXXI 
BreMmen, 165. Februar: 865. 00. 
LivVerPpool, 16. Februar: Februa-— 

990, April 993, Juni 992, August o6s, Sep- 
teruber 970, November 966. 

ſRusasaiache Paniero, 
LOndon, 16. Pebruar. ôproz. russisohe 

Papiero vom dahre 1900 — 8 und B8VJ; 
4*proz. Papiero vom Jahre 19000 — 148. 

II Bom Wrmn 
9 ver Dentſchen Poles 

2 Rozwadowſtafraße zä 
Steluenſuche udo. 

Abſolvent der Bielitzer höheren Textil 
ſqhutle, uirm ir Baſchine Korreſpondenz, Gtens⸗ 
graphie und Maſchinenzeſchner, vertroͤut mur Montie⸗ 
Mung von Webſtübler, ſuan beſcheidene Stellung. — 
S bilderer verr ſucht Vernaueneboſen, — 
Rrontenphlegerid, aus Rußzland zurückgekehrt, 
ſucht Teſchäfngung. — Suuhrmeiner ſucr BSe 
ſch aftigunß. Erpedrenten ſuchen Auſtellung 
, Sugfräumefron ſucht Beſchäſtigung. — 
Schloſſer ſucht Beſchältic ung — Aeß 
ſugen Unßellung. 

Sielleranugebotso. 
Laufburſche vwird geſucht. Dieuſte 

mäãdch en werden geſucht. — 68in wird geſncht 

Hauptſchriftleitung: Adoif Kargei. 
derantwortlich: für Potitixk: hugo Wieczorek; 
fuür Lokales und den übrigen ur pöuliſchen Ceil: adoi 
Kargen: fuür den fnzeigenteit: GSuſſtav Ewauld; druch 

2.. ux- —B — — . qα 

V 2 en uchatt odzer Leie enm.b —B n α ι ι F 

—— 



A22 Aue Dathte — Sonnabend, den 18 Zedrunß 10*8 

GSott dem umachtigen hat es gefallen, unſeren lieben vVater, Schwager und Onkel 

Rudolf Engelhorn 
nach langem ſchweren Leiden im Ellter von 53 Jahren am 16. debruar, um 5 Uhr morgens, in die Ewigkelt abzurufen. 

—— — —2 

Die Beerdigung findet am Sonntag, 
Fgriedhofe ſtatt. 

pabianice, 18. vebruar 1022. 
—;TCCC.. ——— 

um 4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 8w. Jana IIr. 10 aus, auf dem evangeliſchen 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Am 16. dſs. Mis. ſtarb nach ſchverem langen Leiden unſer 
uber Sohn und Bruder 

Wladuslaw Jakubka 
im Alter von 34 Jahren. Die Beerdiaung des teuren Entichlafenen 
findet am Sonnabend. den 18 dſs. Mts, un 2 Uhr nachmit ras, vom 
Trauerhauſ⸗, Petrikauer Straße 118 aus, auf dem auen latholſchen 
Friedhofe ſtatt. 538 
� Die hefbetrüblen Hinletbliebenen. 

mer mnnet veſnng derein ponceinhie 
Am Sonnabend, den 18. Februar d. J. um 8 Uhr abende 

57 findet im Tokale des UIl. Zuzes der Freiwilligen Fe aerwehr. 
Sienkiewiezſtraße Nce. 54, die Feier des 

qo. Sſniſtungsſeſtes 
Geſongevorträgen, hmoriniſchen Vorträagern 

Tanz upd fenfligen Ueberroſchunçen. Zu dieſem erl auben wir uns höflichſt unſer 
Herren Mitolieder nebſt werten Angehoͤricen, Mitglieder beſreundeter Verene ſowit 
Fre unde und Goͤnner des Vereirs herzlichft einzuladen. 

Der Vorfſtand. 

— 

datt. Das Progrenm beſteht aus 

— 

— Arbeitswagen —— 
jür Induſtrie und Landwirtſchaft 

unter Berückſichtiguna gewünſchter Spurbreinen 
o0 

Wagen rã der 
aller Art, mit und ohne Zeſchlan 

Urbeitswagen⸗Untergeſtelle ohne Meſchlag 
lietert ſafort ab vager oder Larzer Lieferſriſt. 

C. Hempler, Wagenſabrik, Bydgoszcz, 
S woreowa (Vahnborſtraße) 77. — 

4es cnverein Dombrowa „Haſomir“ 
Allee Kotciuaxko 23 
Herte, Zonsabend, den 

18 Jeb uar 1422 

bche Muſſk⸗FfAbend 
unter Mitwir?era dez Boolin⸗ 
Nit ſuoſfeu Atexander Maoi- 
lewaki und Prof. Zozutæa 
Klavier) 755 

Zar Auffeeng gelangt: 

„Die vier Jahreszeiten“ 
Orator von hayde. 

Eſter und zweite: Tel au⸗ ge⸗ 
uührt vem Chor und Soliften 
unier Leinng d Herrn Zomna. 

Emzeltenten im �rograma 
Berbinn e. O Uhe abends. 

Pracovunia 
sukios okryt damskich 
preyymuje do s2yela tanto 
Sientieuicæa 31, m- 183. 
parter. 749 

Dr. S.Kuntor 
Epe giolarzi d 

N den⸗ a. vererſtge Mrarſbeica 
VPetrikauer Steatze 124 

iEd⸗ der ovan aelijches Serat⸗ 
Beheadlung ix. Rhntgenſtrable⸗ 

— 
Alaæbteiſctuſe Vasanu. 

Sornabend, den 18. Februar d. J. um 
4 — Ri Uhr abends, findet im eigenen Lokale, 

14 Tuſchinuſtaſtr. 19, eine 

Große Maskerade 
ttate, wozu Ne Mitglieder. ſamtliche bnacharee Taurn 
ine aad Gonnec des Verems böfl. eingeladen verden. 
641 Der Feſtausſchuß. 

detein deuiſchſpeelenſler Meiſter 
umnd Artbeiet. 

Sonnabend, den 18. «ehruor dis. Id, ändet un 
»Ahl abendd, im egenen Lokae Aubrzejaſtre 17, 
eun. Cobrs 

ßarnehal⸗bergnügen 
netdunden nit verſch'edenen Ueberraſchutzgen ſiat, 
oqu unſere Mitgleder nebſt w. Argehönen ſonn 
reunde und Gömeer unferes Vereins freundl. zinnder 
h. Der Vergnügungsuudich uſi. 

Jeden Poſten neue und gebrauchte 741 

— 

Sonntag, den 19. ds. Mts., um 4 

Die Schülerſelbſthilfe der ſtädtiſchen Handelsſchule 
im Saale der Feuerwehr, Konſtantiner Straße Nr. 4, einen 

Vokaliſch⸗dramatiſchen Abend 
mit darauffolgendem Tanz. 

— die Reineinnahmen ſind für unbemittelte Schüler betimmt. — 
Billetis ſind täglich von 4225 Uhr in der Schulkanzlei, Kilinſtiego 103, zu haben. 

Uhr nachmittags, veranſtaltet 

761 

——— 

Der Vorſtand. 
——A — 75 

in der Fabrik 

wunderer ſtarl 
— 

Alexanoͤrow 

Polgb anter Geteurgeug mer Veretue ſüt die hungernden Ruck 

Wegner ein 

Vhel 
ae6 

CI.I 

mnger 
u teraehmen geſuch. Nor erſte 
Gioße Vraxit 42 

— C fſüer mitilere und, b ſſere »tienarne m 
N t woll ihr Offerie under 

v.e Ge Saäftzneille dg di. ſende:. 753 

n ur oßkem Fadbrikꝰ⸗ 

für word und eugl. 
Szuhimeiſter 

Siühle wird geſucht. 
tüchtige, ſe löſt indige Meſter wollen ſich melden Za 
wadzka Nen16, bim Vortie. 

Nur wirklich 

761 

gB Jahte alt der volniſchen, 

ſl gebote unter AG. 
Blater erbeten. 

Kaufmann 
deunchen und ewvſſtſ ven Sy⸗ uche a 

n Aortund Schrift michti, 8 Jay 
ledet, ſucht roſten. fieuung bellen fugt — — — 

imn Rißb and Vantrauens⸗ 
Nach außwerts erwinſcht. 

cxud Frettag 

tragen de Kühe, 
Die Un?fahr *uc Volen 

mi: 

92. zuchwlehaußiſon 
dauziger Herſbuchgeſellſchaft k. V. 

cAlte Weſtoraußiſche) 
n Torrarretog. den 23. Februar 2 oorwittags 10 Uhr 

den 21 Febluat bermita)s s uhe in VDarzig⸗ 
Zangfobr Hularenkaſerne ARe l. 69 

Auftrieb 135 ſprungfãhige Bullen, 73 hoch⸗ 
160 hochtragende Färſea. 

alen Angaden Ahen Abflammung g und Leißrunen der 
Tiere lofienlos durch die Giſchafto ftelle Danzig, Sandgrube 20. 

iſft undeſchrändt. Verzeichniffe 

der dit der Maſ⸗ine um ugehen 
veyfret wind rer ſoſdis in der 
hui abril. Rticiaſtane Ne.s 
g ſucht. 786 

erke 
ruſſiſcher bar ſtſtelle 

zu Lrngen geſucht Ofñ rreu biec,ranspocigebune oujt Bran ercA Szubinwieũ. poort· —RXX (ialtop.) Drandev euepi X — . 4 
a. Aa Pey e 4 

—I kxueb· 

odumi na takies, ewen- 

becons 
de français 

ikcorloe ↄ2 pratlgue Plot- 
tovara W iox.7 ga6 

Zamienie mlesrkanie — 

nià i wsrelkiemi wygodam 

tuslnio mniejsze w Warara 
wie. 28taszaé si Bloir 

21 Barn orgau krank hei te⸗ 

— — 

77 Februar, um 7 Uhc abeuds findet in k N D t 8 u I 50 m 

Frydberg. oc & (0, 
9D Petrikauer Strasse 20. 9 

powiat Pleszew (Wielkopolska) 
gidt gachſtehendes durch die Wielkevolſta Izda Rolnieza anerra⸗ 
tes SacKgut ab: 

ocigiual pon Sſleglers duppauet Nraſet 
Pceis pro b69 Rg. 8000 Mt. 

lagerteſter nittelroher Rſoe hafer ſet ertragreich 
großes weiße: Korn mit ſeiner Spelze, ſehr f 
geloliches Steoh. 

ocipuual vpon sſieglets kalſergerſe 
Preia pro 50 Kʒ 8040 Me. 

großes volles Korn, jedr tirke: Stxoh. gib det cruð 
er Fangange und gute n Kaliuſzaſaad hobt 
eruuge. 

driginal von tleglers Roſer sommerwelzet 
eann dieſes Fahr nicht geliefert werea. 

Seriaaor erfolzt in rãufers feet elnu ea denden, lo atceien und 
gut gereinigtea Saͤden oder in neuen Juſeſacke: um TagesSbr 
gegen Voreinſendung des Betrages 40 SZlutοι ιι_— od. Btoaon 

Beſtellungen' bitte zu richter an die 
Ppoan—ar-Sauthaugesellachaft T. æ. o- 

Poznañ, uliſca Vjazdowa 3. aꝝ 
— 

—VV —D——— — Sypezlalarzt fur 
Haut⸗/ Saur⸗ orneriſche· extetit gzu dud go itinlexte⸗ 

Lehrer. Spoerrchend⸗en taglich — ene arheite * 
ehandlung mit Quaczlicht von 325 Uhr nichm ta ʒ 

(Haaãrausfall Neue ZFiealir 12 44 33 
Elettriſaiioa und Naſſage —⸗ 2 — — 
dau 9—1 u. v. 4-8, ſ. Damer 

uon 26 Ul� 26 
— — —öc — —c 

de. men. braun 
zuruckgekehrt 

Haur⸗ veneriſcho⸗ uunnd 

— 

—A— —— 0—[ — —M 
— 3rkburr 

ia cros-ot 41- -abl 23 biulgee 
* —— 
——V 

PROũRXAUBB bI. 

— — 

iY er a rea:: 

Stuhlmeiſtet 
für Aladertoffe wirnd ſofert 

2.dt oer 

Poludniowaſtr 22 
Smpiangt von 12 

Saatzuciwirtcnatt Sobatka. 

Damen von — — Oßeyren unte 
Tüchtiſer »ußlim iner dit 

5 Rie⸗ —— —— ——— 
F .8 — —— — — — 

n⸗ nte vito At. 26 tin klempnetgeſellt 
eczialatzt ſat haut· har· a und2 Cehtjuugen 

—B—— b vargz g' ſolche die dere ts * 
wedeandiug VObpene direr ghapne ei bachafit ſonnc. Sprrooſtanden v. 104 
cund en fſur Samenu 4-6 

Unterricht 
auf Cello. 
Offerten an die Geſchaͤftsſftelle 

weſen. per ſonert geucht. 
717 W Nia, Wolcz wmit« 86. 

ſleue o⸗ 

Maokenkoſtume 

Anter Ritſche Bügen“ au 
—A do. Bl. 

koxsxa . L 20de. Blu tex. B.Vawcα ö r ο 
tzuſe buchel Tüchtige Hherren⸗ 

Vſcherheſelen Zahrrader . . 
6 

zu verle hen be Meermangn1 

So ſah 
Führer 
ien in 
klärt 9 
reiche 
Boden 
der Rü 
den Se 
Da Br 
derer i 
allen ſie 
gefall en 

Woè 
ſpann, 
ſeines 
polen 
gefũhrt 
nifierur 
ren Ko 
der Lir 
wegte 
die fich 

ausbrei 
Wahrer 
deutſch 
Sprach 
faßten 
Probler 
wußtfei 
ten, d 
Maſure 
nismuẽ 

leſer 
die er 
gewaltig 
„Wirr 
ſchaffen, 
deutſ 
niſche e 
ſeinen 
biaberig 
Landes! 
und di 
Poſen 
bynien 
Ziel u diſchef 
ſierende 
tenftoatt 


